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Zeitung für    Steinhagen

Einer geht
durchs Dorf

. . . und sieht die Kinder im
Brunnen auf dem Marktplatz plan-
schen. Auch ihm würde nach dem
Kirmesbummel eine kleine Abküh-
lung gut tun, denkt EINER

Was, wann, wo

WESTFALEN-BLATT
Geschäftsstelle. Bahnhofstraße 14,
geöffnet 9.15 bis 13 Uhr und 14
bis 18 Uhr, � 0 52 04/91 99 90.

Bücherei
Gemeindebibliothek. 15 bis 20 Uhr
Hauptstelle, 15 bis 17 Uhr Zweig-
stelle Brockhagen.

Bäder
Waldbad. 10 bis 19 Uhr.
Hallenbad. 6.15 bis 8 Uhr; 13 bis
14.30 Uhr Damenbad; 14.30 bis
16 Uhr Ü-50-Schwimmen; Sauna:
13 bis 16 Uhr Damensauna, 16 bis
21 Uhr gemischte Sauna.

Vereine und Verbände
Sängergemeinschaft Steinhagen.
20 Uhr Probe im Sitzungssaal der
Gemeindewerke.
Sozialpsychiatrischer Dienst. 8 bis
17 Uhr Suchtberatung, weitere
Infos unter ☎ 0 52 41/85 17 18.
Pflegeberatung des Kreises Güter-
sloh. Sprechzeiten im Rathaus,
☎ 0 52 04/99 72 06.

Sonstiges
Entsorgungspunkt Künsebeck (Ab-
fallsortier- und Umschlaganlage):
8 bis 16 Uhr geöffnet.

Notdienste
Apotheken 

Sonnen-Apotheke in Steinhagen,
Bielefelder Straße 84, � 0 52 04/
92 89 97, Fontane-Apotheke in
Bielefeld, Friedenstraße 1,
� 05 21/6 61 21.

Ärztlicher Notfalldienst
� 01 80 / 50 44 100 (14ct/min aus
dem Festnetz od. 42ct/min mobil)
Notdienstpraxis am Haller Kran-
kenhaus 19 bis 21 Uhr geöffnet.
Privatärztlicher Notfall- und PPati-
entenfahrdienst: 0800/66 46 396.

Familien-
Nachrichten
Geburtstag
Werner Lindert, Thunheide 7, 75
Jahre.
Karl Sprungmann, Ströher Straße
13, 82 Jahre.
Jakob Becker, Mühlenstraße 3, 82
Jahre.
Ida Ryll, Apfelstraße 36, 91 Jahre.
Frieda Schuster, Westernkamp 30,
94 Jahre.

Die extreme Hitze verhinderte nicht nur einen neuen Besucher-Rekord
auf der Friedrichshöhe. Sie sorgte auch für zurückhaltenden
Alkoholkonsum. Die beiden Promille-Cops Merle Meyer (links) und
Galina Birasten lassen hier Nenad Ristic pusten. 

Dusty Woodfield überbrückte den
Nachmittag gekonnt und ausdau-
ernd im Halb-Playback.

Die einen so, die anderen anders: Line-Dancer
kamen zu verschiedenen Choreographien zusam-

men und schauten sich dabei so einiges voneinander
ab. Fotos: Eische Loose

Cowboys lieben lässige Landpartie
Friedrichshöhe wie gemacht für das »High Noon«-Countryfestival – 600 Besucher genießen entspannte Musik

Von Eische L o o s e

S t e i n h a g e n  (WB). Dies-
mal kann kein Gangster aus
dem Zug steigen, wie im Film
»High Noon«. Denn das
gleichnamige Countryfestival
ist nach drei erfolgreichen
Jahren am Bahnhof Borgholz-
hausen jetzt auf die Friedrichs-
höhe umgezogen. 

Keine Frage, auf der Friedrichs-
höhe gibt es viel mehr »Country«
als auf dem Pflaster rund um den
Borgholzhausener Bahnhof. Ur-
sprünglich war das »High Noon«-
Festival daher auch hier auf dem
Berg geplant gewesen. »Doch
dann war das ehemalige B 3 in
Borgholzhausen einfach schneller.
Und zwei Festivals der gleichen
Art hätten auch kei-
nen Sinn gemacht«,
erinnerte sich Koor-
dinator Mick Perl. 

Entsprechend
schnell konnte er
sich jetzt nach dem
Aus für den Kultur-
bahnhof B 3 mit
Friedrichshöhe-
Gastwirt Gerd Tigges einig wer-
den. Unter den alten Eichen,
zwischen Feldern und mit vorbei
rollenden Treckern voller Stroh
und Heu gab es hier nicht nur eine
gehörige Portion Landleben mehr.
Auch die Anzahl der Bands konn-
te, wie schon in den Jahren zuvor,

noch einmal gesteigert werden.
Allein einen Besucherandrang wie
im Vorjahr konnten die Veranstal-
ter nicht verzeichnen. »Da haben
wir wohl etwas zu stark um gutes
Wetter gebeten. Jetzt ist es einfach
zu warm«, war sich Mick Perl
sicher, dass es keinesfalls am Ort
liege. Doch mit rund 600 Besu-
chern hatte das Festival eine
durchaus gemütliche Fülle, in der
sich alle wohl fühlten. »Sogar der
ehemalige Geschäftsführer des B3,
Willy Pahde, ist gekommen, um
uns Glück zu wünschen«, freute
sich Mick Perl.

Auf der Friedrichshöhe gab es
auch genug Platz für die tänzeri-
schen Einlagen eines Fahnen-
schwingers. Line-Dancer fanden
sich immer in verschiedenen For-
mationen zusammen, und einem
entspannten Flanieren vorbei an
den Auslagen mit Cowboy-Hüten,
Stiefeletten, Traumfängern, be-

druckten T-Shirts
und Schmuck stand
nichts im Wege. 

Immerhin gehörte
am Samstag die
Friedrichshöhe samt
Biergarten und
Whisky-Bar auf der
Party-Deele komplett
dem Festival. Erst

am Sonntag trennten sich die
Country-Fans, die mit Musik und
»normale« Bruncher, die ohne Mu-
sik frühstückten. Denn an beiden
Tagen ging es pünktlich um 12 Uhr
mittags los – »High Noon« eben. 

Tonangebend war mit Henry
Eye stets ein in diesem Jahr frisch
preisgekrönter »Liebling der
Fans«, der mit seinen selbst ge-
schriebenen und gefühlvollen
Songs leicht das Eis brach. Mit
dem Charme eines Truckers ebne-
te dann ebenfalls an beiden Tagen
der Hamburger Don Vigo den Weg
für die weitere Landpartie. 

Ging es am Sonntag mit der
Band »Derringer« und den klas-
sisch ausgerichteten »Churchtown
Cowboys« recht geruhsam dem
Ende zu, so warteten am Samstag
noch echte Schwergewichte. Mit
den »Folsom Prisoners« erhielt
das Festival eine Prise Rockabilly,
während Dusty Woodfield und
Danny June Smith mit ihrer Mi-
schung aus selbst gemachten und
gecoverten Stücken hervorragend
den Nachmittag überbrückten. 

Zusammen mit den DJs Bronco
und Woelckchen war das Trio »The

Planktones« zudem für sämtliche
Umbau-Pausen zuständig, obwohl
qualitativ weit vom Lückenbüßer
entfernt. Schließlich schafften sie
es mühelos mit verträumten, aber
auch explosiven Stücken, das Inte-
resse an der Musik hoch zu halten.
So hatten Jolanda Hunter and the
Freedom Fries mit ihren vielstim-
mig arrangierten Stücken der mo-
dernen Country-Welle leichtes
Spiel, auch zurückhaltende Zuhö-
rer in die erste Reihe zu locken. 

Schon warm-geschwoft, über-
nahmen Steve Haggerty and the
Wanted die Zuhörer und überzeug-
ten mit der ausdrucksstarken Stim-
me und den ehrlichen Gitarren-
parts, die schon mehrfach in der
Friedrichshöhe für großartige
Stimmung gesorgt haben, auch den
Rest der Gäste. Die sorgten ihrer-
seits für eine entspannte Grund-
stimmung und überraschten die
»Promille-Polizei« eines Bielefelder
Fitness-Studios oft genug mit nied-
rigen Testergebnissen.

Nachwuchs am Steuer: Mert Sawi-Laztürk hat Spaß bei der Fahrt im
Feuerwehrauto. Fotos: Malte Krammenschneider

Abkühlung im Autoscooter
Trotz der großen Hitze wagen sich einige Steinhagener zur Dorf-Kirmes

Steinhagen (mk). Strömender
Regen ist für eine Kirmes wohl
genauso ungünstig wie die Sahara-
Temperaturen dieser Tage. Beson-
ders mutige Besucher wagten sich
am Wochenende trotzdem hinaus
zur Dorf-Kirmes auf dem Fivizza-
no-Platz und entwickelten ihre
eigenen Überlebensstrategien. 

Die Hände reiben durften sich
vor allem die Eis-Verkäufer. Ihre
Stände boten sich als Oasen der
Erfrischung förmlich an. Doch

auch die Fahrgeschäfte wurden
bei der Hitze gerne genutzt. So ein
kühler Fahrtwind im rasanten
Karussell hat schließlich auch sei-
ne Vorzüge.

Das dachte sich auch Cigdem
Terzi. Die Frauenwartin bei der
Sportvereinigung Steinhagen un-
ternahm auf dem Fivizzano-Platz
gemeinsam mit dem Handball-
nachwuchs Kari, Ela und Melis
eine Fahrt in »Kramers Musik-Ex-
press«. »So lässt es sich hier

draußen wenigstens einigermaßen
gut aushalten«, genossen sie die
Runden im Fahrgeschäft.

Die Mischung des Unterhal-
tungsangebotes passte. Den jüngs-
ten Besuchern bot sich die Mög-
lichkeit, sich einen Platz im Feuer-
wehr- oder Polizeiauto auf dem
Kinderkarussell zu sichern. Beson-
ders beliebt waren bei den kleinen
Besuchern auch die süßen Überra-
schungen wie Zuckerwatte, Slush-
Ice oder ein großes Glas kalte

Limonade. Abkühlung musste sein.
Diese holten sich die älteren

Besucher lieber bei einer Fahrt mit
dem Autoscooter auf dem Bus-
bahnhofsgelände oder bei waghal-
sigen Sprüngen auf dem Bungee-
Trampolin. 

Am Samstagabend sorgten dann
die »Rock-Brothers« für Stimmung
auf der Bühne am Fivizzano-Platz.
Mit ihrem rockigem Sound, wie es
der Name bereits ankündigt, be-
geisterten sie ihre Zuhörer.

Mit Fahrtwind gegen die Sommer-Hitze: Melis, Kari, Ela und ihre
Handballtrainerin Cigdem Terzi (von links) im »Musik-Express«.

Gesprächskreis trifft sich morgen
Steinhagen (WB). Der Gesprächskreis der evangelischen Kirchenge-

meinde Steinhagen lädt zu einer weiteren Runde ein. Am morgigen
Dienstag, 21. August, wird das Thema »Das Lob des ungerechten
Verwalters und unsere Bilder von Gott« besprochen. Treffpunkt ist um
19.30 Uhr die Begegnungsstätte am Bonhoeffer-Haus. Referentin des
Abends spricht die Pfarrerin Kirsten Schumann. Alle Interessierten sind
zu der Veranstaltung eingeladen. 

Sänger beenden Sommerpause
Steinhagen (WB). Die Sängergemeinschaft Steinhagen beendet die

Sommerpause und nimmt heute wieder den regulären Probenbetrieb auf.
Die Sänger treffen sich um 20 Uhr im Sitzungssaal der Gemeindewerke
zur Übungsstunde. Chorleiterin Marina Kari lässt für Konzerte in der
zweiten Jahreshälfte proben. Dazu zählt das Konzert der Steinhagener
weltlichen Chöre beim Weihnachtsmarkt am 2. Dezember und das eigene
Konzert am 8. Dezember um 17 Uhr in der Aula des Schulzentrums.

SPD blickt am
Geburtstag zurück

Steinhagen (WB). Der SPD-Orts-
verein lädt für Mittwoch, 22. Au-
gust, zu einem »Nachmittag der
Geschichte« ein. In der Alten
Feuerwehr in Amshausen soll an
die sozialdemokratischen Protago-
nisten zwischen 1922 und dem
SPD-Verbot durch die Nazis 1933,
aber auch in späteren Jahren
erinnert werden. Beginn ist um
15.30 Uhr. 90 Jahre wird der erste
SPD-Ortsverein der Gemeinde alt.
Den 22. August 1922 nennt die
Amshausener SPD als ihr Grün-
dungsdatum. Udo Bolte will sich
mit den Gästen an herausragende
Köpfe und Ereignisse erinnern.
Anmeldung: � 0 52 04/8 99 34. 

Sommerfest
im Kantorhaus

Steinhagen (WB). Die Kirchen-
gemeinde Brockhagen lädt zum
Sommerfest ins Kantorhaus ein.
Beginn ist am Mittwoch, 22. Au-
gust, um 14.30 Uhr. Der Senioren-
Nachmittagskreis lädt dazu die
Ehrenamtlichen der Frauenhilfe,
des Abendkreises, des Frühstücks
für Jung und Alt sowie des Kreises
Gott und die Welt ein.

Gut gelaunte
Festival-Gäste ero-
bern auch den
Biergarten und
die Whisky-Bar.


